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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Birkenwald, Sumpfreitgras-Pfeifengras-Birkenwald, Brennessel-Birkenwald, Großseggen-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Innerhalb eines Moorkomplexes am Rand der Augrabenniederung südöstlich von Weitendorf befindet sich diese Fläche, die durch einen 
Birkenbruchwald auf feuchtem, eutroph-reich bis eutroph-kräftigem, überwiegend degradiertem Torf bestanden wird. Kleinflächig sind die 
Standortverhältnisse sehr feucht. Auch treten kleinflächig nährstoffärmere Verhältnisse auf. Den größten Teil der Fläche nimmt ein 
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Birkenwald ein, dem im hohen Maße auch Rasenschmiele, verschiedene Farne, Sauerklee, Pfeifengras und 
Sumpflabkraut sowie Himbeere beigemischt sind. Durchsetzt wird dieser Wald von Bereichen, in denen die Brennessel, Himbeere und 
Springkräuter die Oberhand gewinnen. In Teilbereichen erreicht das Pfeifengras höhere Deckung. Ärmere Nährstoffverhältnisse haben hier 
Restvorkommen von Torfmoos, Sumpfblutwurz, Harz-Labkraut und Wundersegge zur Folge. Sumpfreitgras hat auch hier eine hohe 
Deckung. Kleinflächig, im Bereich aufgelasseneer Gräben besonders im Osten der Fläche, hat sich ein Großseggen-Birkenbruchwald mit 
Sumpf- und Ufersegge, Sumpffarn, Nachtschatten, Gilbweiderich u.a. Hochstauden erhalten. Da der Moorkomplex einer großräumigen 
Entwässerung unterliegt, sollte diese eingeschränkt werden, um eine weitere Mineralisation der Torfe und Eutrophierung der etwas 
nährstoffärmeren Bereiche zu vermeiden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Rubus idaeus Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Geum urbanum Impatiens parviflora Urtica dioica

Alnus glutinosa Salix cinerea Sorbus aucuparia Agrostis canina
Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex appropinquata Carex riparia
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Epilobium palustre Festuca gigantea Galium harcynicum Galium palustre
Geranium robertianum Geum cf rivale Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Oxalis acetosella Poa pratensis Potentilla palustris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stellaria cf palustris Thelypteris palustris Mnium hornum
Plagiomnium undulatum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Polytrichum commune
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dicranum cf polysetum Circaea alpina


